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Zitate von Christen und Muslimen: 
 
„Gott ist der Größte“ Allahu akbar 
 
"Gott ist größer, macht euer Herz weit!" ( vgl. 1. Johannes 3,20) 
  
„Erkenne!“ 
 
„Jeder Text, sei er heilig oder profan, ist versucht, seine Leser zu erdichten. Welchen Typus 
des erdichteten Lersers schlägt uns die arabische Kalligraffie vor? Denken Sie an die ersten 
Worte, die dem Propheten Mohammed (s.a.w.)offenbart wurden: „Lies, rezitiere“. Bedeutet 
das Wort Qur ‘ran nicht auch lesen? Lies die Welt wie eine Schrifttafel. Bevor Du Gläubiger 
bist, bist Du Leser.“ (Abdelkebir Khatibi: Die Kunst der islamischen Kalligraphie s. 6) 

"Wach auf, der du schläfst und steh´ auf von den Toten, so wird dich Christus erleuchten!"  
Epheser 5,14 
 
 „Im Qur’an steht: Niemand soll zu einem Glauben gezwungen werden. Der Weg der 
Wahrheit ist klar und von dem des Irrtums abgegrenzt.“ 

„Wünsche Dir, was Dir Gott im Jenseits gibt, 
vergesse aber nicht Deinen Anteil im Diesseits.“ (AL Ghazali) 
 
"Antworte Gott mit deinem ganzen Leben!"  
(vgl. Abraham Joshua Heschel, God In Search of Man) 
 
 „Denken ohne Handeln führt nicht auf die Reise.“ (Abu Said) 
 
"Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge und wirst des Balkens in deinem 
Auge nicht gewahr?" (Mt  7,3)  
 
„Das Urteil über Sünder ist Gottes Sache.“ (Sofian Thauri) 
 
Wer dem Geringen Gewalt tut, lästert dessen Schöpfer; aber wer sich des Armen erbarmt, der 
ehrt Gott!" Sprüche Salomos 14,31 
 
Abu Hureira,��� Allahs Gesandter sagte nach Bukhari überliefert: „Der Starke erweist sich nicht 
im Ringkampf,���sondern stark ist, wer sich selbst im Zorn bezwingt. (Bukhari) 

"Geliebt wirst du einzig, wo du schwach dich zeigen darfst, ohne Stärke zu provozieren." 
Theodor W. Adorno 
 
"... denn wenn ich schwach bin, so bin ich stark!" (Paulus, 2 Kor 12, 10)  
 
"Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse mit Gutem!"  
Paulus, Röm 12,21  
 
"Ein Geduldiger ist besser als ein Starker, und wer sich selbst beherrscht, besser als einer, der 
Städte bezwingt." Sprüche Salomos 16,32 



Weisheiten von Gelehrten Sufis: 
 
„Narren sind mit einem Rüstzeug ausgestattet,  
das hundert Gelehrte in Erstaunen versetzen würde.“ (Saadi von Shiraz) 
 
„Wundert Euch nicht über den Freund, den ich rühmte, 
dass er mich ohne Vergehen und Grund tadelt! 
Nein, vielmehr bewundert seine Verstandesschärfe! 
Woher wusste er, dass ich gelogen hatte?“ (Sayed Iman Shah) 
 
„Glaube an Gott und binde deinen Esel trotzdem an.“ (El Ghazali) 
 
„Tief im Meer gibt es unvergleichliche Reichtümer. 
Aber wenn es Sicherheit ist, die du suchst – 
die findest du am Ufer.“ (Saadi von Shizaz) 
 
„Niemand wird zur Stufe der Wahrheit aufsteigen,  
bevor nicht tausend aufrichtige Menschen bezeugen,  
er sei ein Ketzer.“ (Dshunaid von Baghdad) 
 
„Ich gehöre nicht zu denen,  
bei denen der mystische Zustand das Herz ergreift, 
sondern die mystischen Zustände kommen aus meinem Herzen heraus, 
Gepriesen sei der Geber der Geheimnisse.“ (Abu Ali ad-Daqqaq) 
 
„Versündigung gegen Gott ist eine Sache, schlimmer ist es jedoch,  
sich gegen den Menschen zu versündigen.“ (Fachnawi) 
 
 
Sprichwörter: 
 
„Die Tinte des Gelehrten ist mehr Wert als das Blut des Märtyres“ (persisches Sprichwort) 
 
„Die Freiheit der Frau, liegt in der Distanz zum Mann.“ (ägyptisches Sprichwort) 



Philosophische Gedanken in der Kunst 
 
 „Das Leben hat Sehnsucht nach sich selbst.“ (Beirut Film) 
 
„Da wo die Erinnerung stirbt, liegt der Tod.“ (Beirut Film) 
 
„Ich habe die Tränen aller Liebenden gesammelt.“ Beirut-Film 
 
„Raum ist der Palast der Götter.“ Beckmann 
 
„Historische Landkarten von Menschen“ (Beirut Film) 
 
„Angst essen Seele auf“ (Filmtitel) 
 
„Welcher Vogel bringt mir meine Sehnsucht zurück.“ (Beirut Film) 
 
„Über den Krieg habe ich Gott verloren.“ Beckmann 
 
„Die Zeit reicht nicht um die ganze Bitterkeit zu beschreiben.“ (Beirut Film) 
 
„Unsere Träume werden bombardiert.“ (Beirut Film) 
 
„Das Offensichtliche ist das Bindeglied zum Wahren.“ (Beirut Film) 
 
„Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,���die sich über die Dinge ziehen.���Ich werde den 
letzten vielleicht nicht vollbringen,���aber versuchen will ich ihn.���Ich kreise um Gott, um den 
uralten Turm, und ich kreise Jahrtausende lang;���und ich weiß noch nicht:���bin ich ein Falke, ein 
Sturm���oder ein großer Gesang.“ (Rainer Maria Rilke) 

 

Aus der Bibel 

„Glücklich sind die Friedfertigen.���Glücklich sind, die nach Gerechtigkeit hungern und dürsten. 
Glücklich sind die Barmherzigen.���Glücklich sind, die ein reines Herz haben.���Glücklich sind, 
die Frieden stiften. (n. M. 5, 5-9 Bergpredigt) 

„Das Auge gibt dir Licht. Wenn deine Augen das Licht einlassen, wirst du auch im Licht 
leben. Verschließen sich deine Augen dem Licht, lebst du in Dunkelheit. Deshalb achte 
darauf, dass das Licht in deinem Innern nicht erlischt. Wenn du es einlässt und keine 
Finsternis in dir ist, dann lebst du���im Licht, so als würdest du von einer hellen Lampe 
angestrahlt. (n. M. 5, 5-9) 

"Liebe und tue, was du willst." (Augustinus, 4. - 5. Jh.) 
 
"Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; Gott aber sieht das Herz an."  (1 Sam 16,7) 
 
"Gott gebe euch erleuchtete Augen des Herzens!" (Epheser 1,18) 



„Die Brücke des Verstandes zum Herzen. Was macht den Menschen vollkommen?“ 

Text von Zeinab Tural für die Inszenierung Djihad für die Liebe 

Sich nur von seinem Herzen leiten zu lassen?���Sich nur von seinem Verstand leiten zu 
lassen?���Der Mensch gelangt dann zur Vollkommenheit, wenn er oder sie���sein Herz mit der 
Vernunft verbindet! Genau so ist es mit der Religion.���Denn die Einheit und Verbindung des 
Verstandes mit dem Herzen macht die Religion vollkommen!������Gelebte realität MädchenSo 
habe ich im Laufe der Zeit gelernt, dass ich meine Religion nichtverstehen kann und davon 
nicht wirklich überzeugt sein kann, wenn ich nur rational versuche sie auszuleben. 

Genau so würde ich nicht überzeugt sein von meiner Religion, wenn ich mich zwar mit dem 
Herzen von meiner Religion leiten lasse und ihr blind folge ... 

was nützt es mir denn jeden Tag den Qur ‘an zu lesen, fünf mal am Tag zu beten, nach Mekka 
zu fahren und mir allerdings über den Sinn und die Bedeutung dieser religiösen 
Praktizierungen gar nicht Gedanken mache, damit meine ich, dass ich nicht nur den Qur ‘an 
auswendig lernen sollte, sondern mein Djihad ist es zu versuchen ihn zu verstehen! 

Was nützt es mir, wenn ich täglich bete, damit es kein Leid��� mehr auf Erden gibt, ohne aktiv 
was dagegen zu tun? Ich weiß das im Qur ‘an steht, dass man nicht töten soll, und dass man 
gegen jegliche Unterdrückung des Menschen ankämpfen soll ... dies ist eine eindeutige 
Anweisung an den Menschen ... 

an sie und ihn aktiv gegen Unterdrückung etwas zu tun!���Meiner Meinung nach sind die 
religiösen Tätigkeiten, erst vollkommen, wenn sie mit Liebe verbunden und mit Vernunft 
praktiziert werden, denn Religion ohne Menschen, die mit dem Herzen dabei sind, ohne die 
Gefühle der Liebe ist verloren. Genau so ist die Religion unvollkommen ohne den Verstand. 
So versuche ich meine Religion zu verstehen und zu praktizieren, in dem ich mein Verstand 
mit meinem Herzen verbinde ... (Zeinab in Djihad für die Liebe) 

Der Sufi sucht das umittelbare Erleben Gottes, das ihn in die Einheit mit Gott führt. 

Der Prophet Mohammed (s.a.w.) war stets das Vorbild und wurde als einer der ersten „Sufis“ 
betrachtet,��� der wie Jesus ���ein gänzlich von Gott durchgedrungenes Leben führte. 

Sufismus leitet sich höchstwahrscheinlich von dem arabischen Wort ‘Suf’ Wolle ab. 

Suf wurde das erste Wollkleid genannt, das die ersten Mystiker als Zeichen der Demut 
trugen.���Eine amdere Möglichkeit ist auch die Herleitung vom arabischen ‘safu’ mit der 
Bedeutung ‘Reinheit’, da die Sufis die spirituelle Reinheit durch Reinigung erstreben.���Safu ist 
inmateriell, körperlos, rein, geistig, magisch,��� Safu ist etwas in den Blick nehmen (Idries Shah) 

 
 
 



Gelebte Realität Jungs  
Texte der Jugendlichen aus „Wir, das ist das, womit ich lebe“ – TanzTheater 2010 
 
Warum werden wir gefragt wo wir herkommen 
 
Weil wir nicht hierher gehören 
 
Warum werden wir gefragt, ob wir Moslems sind? 
 
Weil wir alle schwarze Bärte tragen 
 
Warum ist es schlimm ein Türke zu sein? 
 
Weil sie denken, dass wir alle gleich sind 
 
Weil sie denken, wir wären alle brutal 
 
Weil sie denken, wir haben keine Gefühle 
 
Und wenn etwas explodiert, dann denken sie, wir waren es 
 
 
 
 
Gelebte Realität Mädchen 
 
Diese Augen 
zerfressen dich 
 
unbeschreiblich 
 
eignartig 
 
ich weiß nicht wer ich bin, ich lebe meine Traum, 
macht das einen Sinn? 
 
Ein Alptraum ohne Halt und wann hört’s auf? 
Ich hoffe bald, mir ist so schrecklich kalt 
           
Von was redest du eigentlich 
 
Von was redest du denn? 
 
Von der Liebe 
 
ach  ich rede von Diskriminierung, von Rassismus 
  Es kotzt mich an, dass sie mich immer ansehen, 

als käme ich von einem anderen Planeten 
Sie wollen mich nicht hier haben 
und mich nicht verstehen 
Kannst Du michverstehen?       



 
Nein ich kann dich nicht verstehen,  

aber ich kann dir helfen anders hinzusehen  
und dann merkst du, dass sie deinen Mut bewundern 
und sie zeigen dir Respekt 

 
Dann muss ich die Blicke anders deuten?  

Ach so ich muss mich also ändern.  
Warum? 
Was ist mit dir? 

 
Du weißt doch Herzrasen, Schmetterlinge, die Liebe 
 
Die Liebe, was erzähl 
 
Die Liebe ist wie ein Turnier, du musst um sie kämpfen. 
  Ein Tennisturnier z.B. 
 
Was ist der Preis 
 
Sein Herz 
 

 

 

 
 
 
 


